
 
  

 

 
ottonova hat nachgefragt: wie sorgen Frauen für ihre Gesundheit vor? 
 

 Präventionsangebote von Krankenversicherungen werden als nachhaltig erlebt 

 Umfrage von ottonova: wann nutzen Frauen Vorsorgeuntersuchungen?  
 
München, 3. Januar 2024. Versicherte erleben ihre Krankenversicherung dann als nachhaltig, wenn 

sie ihnen insbesondere digitale Angebote für Präventionsmaßnahmen macht – das zeigen jüngere 

Studien. Grund genug für die rein digitale private Krankenversicherung ottonova, nochmal genauer 

hinzusehen, und zwar bei den Frauen: welche Vorsorgeuntersuchungen finden privat und gesetzlich 

versicherte Frauen besonders wichtig? Wie zufrieden sind sie dabei mit den Leistungen ihrer 

Krankenversicherung?* 

 

Krebsvorsorge für Frauen am wichtigsten  

Vorsorgeuntersuchungen gegen Brustkrebs (83,2%), Gebärmutterhalskrebs (81,8%), Hautkrebs 

(62,3%) und Darmkrebs (59,1%) sind für die befragten Frauen am wichtigsten; Hautscreenings 

(39.9%), Mammographien (39,1%) und Pap-Abstriche (30,3%) sind die am häufigsten genutzten 

Vorsorgeuntersuchungen – wobei privat versicherte Frauen tendenziell Vorsorgeuntersuchungen 

eher wahrnehmen als gesetzlich versicherte Frauen.  

Zahnärztliche Kontrollen (56,3%) und Vorsorgeuntersuchungen zur Prävention von Herz-Kreislauf-

Erkrankungen (51,3%) sind die weiteren Nennungen. 

29,1% der befragten Frauen nutzen keine Vorsorgeuntersuchung   

Nur ein kleiner Teil der Befragten (2,7%) glaubt nicht an die Wirksamkeit von Vorsorgeunter-

suchungen. Eher werden Zeitmangel (17,1%, insbesondere bei den privat versicherten Frauen), zu 

hohe Kosten (17,8%) und Unsicherheit darüber, welche Untersuchungen wichtig sind (26,7%) als 

Grund genannt. 37,7% nannten keinen speziellen Grund. 

Überhaupt die Kosten: Fast die Hälfte der Frauen (48,5%) gab an, notwendige Vorsorgeuntersu-

chungen im Wesentlichen aufgrund von Kostenbedenken aufgeschoben oder vermieden zu haben. 

Hier gleichen sich die Antworten der gesetzlich und privat Versicherten; rund 45% haben 

Erfahrungen mit zusätzlichen Kosten gemacht. Und gerade bei den als am wichtigsten identifizierten 

Krebsvorsorgeuntersuchungen beklagen sich die gesetzlich Versicherten über eine nicht 

ausreichende oder zu späte Kostenübernahme ihrer Krankenkasse.  

 

Kosten einerseits bzw. Angebote andererseits sind bei den gesetzlich Versicherten das größere 

Thema im Vergleich zu den privat versicherten Frauen, die sich mehr Aufklärung wünschen. Über alle 

Befragten hinweg wünschen sich beim Thema Vorsorge zwei Drittel der Frauen mehr ärztliche 

Beratung (66,5%), die Hälfte (53,9%) erwartet ein größeres Informationsangebot ihrer 

Krankenversicherung. Auch ein verbesserter Zugang zu medizinischen Studien oder Online-

Ressourcen würde nach Meinung der befragten Frauen ihre Gesundheitskompetenz erhöhen. Diese 

beiden Punkte bekräftigten die privat Versicherten deutlich häufiger. 

 

Wie wählen Frauen ihre Vorsorgeuntersuchungen aus? 

Die meisten Frauen entscheiden sich aufgrund von ärztlichen Empfehlungen (68,5%) und der 

insbesondere zeitlichen Verfügbarkeit in Arztpraxis/Krankenversicherung (43,4%).  

Die Kosten (22,5%) und persönliche Einschätzungen aus der Familie/dem Freundeskreis zur 

Wichtigkeit spielen eine Rolle, gerade für die privat Versicherten.   

Elf Jahre nach Einführung der Unisex-Tarife: Frauen wünschen sich spezielle Versicherungstarife 
70,9% der Befragten wünschen sich spezielle Angebote und Tarife in der Krankenversicherung, und 
das, obwohl die Mehrheit der Frauen (56,3%) durchaus zufrieden mit den bestehenden Vorsorge- und 
Gesundheitsleistungen ihrer Krankenversicherung ist – allerdings gilt das eher für die privat als für die 
gesetzlich Versicherten. 
 



 

 

* Befragt wurden 500 Frauen im Alter zwischen 18 und 65 Jahren, das Durchschnittsalter lag bei 39 Jahren. Die Mehrheit der  

    befragten Frauen (87,6%) war gesetzlich versichert, während 12,4% privat versichert waren. 
 

 
Über ottonova  
ottonova ist die private Krankenversicherung für das mobile Zeitalter. Mit innovativen, digitalen 
Services unterstützt das Unternehmen seit 2017 seine Kunden dabei, gesund zu werden und gesund 
zu bleiben. Digitale Technologien, schnelle und persönliche Beratung per Chat sowie zahlreiche 
weitere Features sorgen dafür, dass die Kunden immer im Mittelpunkt stehen. ottonova wurde 2023 
im Rahmen der KUBUS-Studie unter PKVen zum fünften Mal in Folge zum Versicherer mit der 
höchsten Kundenzufriedenheit gekürt. Das Portfolio von ottonova umfasst neben privaten 
Krankenvollversicherungen und Krankenzusatzversicherungen auch Software-Lösungen für die 
Versicherungsbranche.   
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